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ST. GEORG IN ARNEBURG
Hoch über der Elbe thront diese spätromanische Feldsteinkirche aus dem  
12. Jahrhundert. Sie gehört zu den ältesten Sakralbauten der Altmark  
und markiert den historischen Kern der einstigen Residenzstadt der askani-
schen Markgrafen. Besonders markant ist ihre wehrhafte Erscheinung,  
die seit fast 900 Jahren das Panorama der Elbestadt prägt.
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HAVELBERG: DIE INSELSTADT IM GRÜNEN
Havelberg besticht durch seine einzigartige Lage auf einer Insel im Havelarm.  
Die Stadt blickt auf eine über 1000-jährige Geschichte zurück, die eng mit 
der Gründung des Bistums durch Otto den Großen im Jahr 948 verwoben ist. 
Während der imposante Dom den Berg krönt, spiegelt die malerische Altstadt am 
Wasser den Charme einer einstigen blühenden Handels- und Schifferstadt wider.
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RATHAUSTURM SALZWEDEL
Das Rathaus der Altstadt entstand zwischen dem 15. und 16. Jahrhundert durch 
den Umbau eines ehemaligen Fransiskaner-Mönchsklosters. Besonders markant ist 
der weiße Rathausturm mit seiner barocken Haube, der als eines der Wahrzeichen 
der Hansestadt gilt. Die Stadt besticht außerdem durch ihre über 500 erhaltenen 
Fachwerkhäuser und die Lage an der Jeetze, was ihr den Beinamen „Klein-Venedig“ 
einbrachte. Noch dazu ist Salzwedel bekannt für seinen Baumkuchen, der hier seit 
dem 19. Jahrhundert in traditioneller Handarbeit gebacken wird.
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BOCKWINDMÜHLE GRIEBEN: WAHRZEICHEN ÜBER DER ELBE
Einst drehten sich in Grieben drei Windmühlen im Wind – heute hält diese sorgsam restaurierte Bockwind-
mühle die Tradition allein lebendig. Aus der Luft zeigt sich ihre markante Silhouette als technisches Denkmal, 
das hoch über dem Elberadweg die Blicke auf sich zieht. Das 2005 wiedererrichtete Schmuckstück ist heute 
ein geselliger Mittelpunkt des Dorfes und zeugt vom Stolz der altmärkischen Müllergeschichte. Ein Blickfang 
zwischen weiten Feldern und dem nahen Flusslauf, der die Beständigkeit der Altmark perfekt verkörpert.
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RAPSFELD BEI ARNEBURG
Die fruchtbare Region rund um Arneburg in der östlichen Altmark ist seit Jahrhunder-
ten durch ihre intensive Landwirtschaft und weite Feldflur geprägt. Das leuchtende 
Gelb der Rapsfelder im Frühjahr ist ein charakteristischer Teil der hiesigen Kulturland-
schaft entlang der Elbe. Arneburg selbst gilt als eine der ältesten Städte der Region 
und bietet von ihrem Plateau einen weiten Blick über diese landwirtschaftliche Pracht. 
Neben der Honiggewinnung dient der Rapsanbau heute vor allem als ökologisch wert-
voller Rohstofflieferant für die regionale Energiegewinnung.
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DER ARENDSEE: EIN SAGENUMWOBENER EINBRUCHSEE
Mit über 50 Metern Tiefe ist der Arendsee einer der tiefsten natürlichen Seen  
Norddeutschlands. Er entstand nicht durch die Eiszeit, sondern durch den Einsturz
eines unterirdischen Salzstocks – ein Ereignis, das die Legende der versunkenen 
Mühle bis heute lebendig hält. Als wertvolles FFH-Schutzgebiet bietet er seltenen 
Tierarten einen Rückzugsort und ist seit über 100 Jahren das wichtigste Erho-
lungszentrum der Region.
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GUTSHAUS BRIEST: EIN STÜCK ITALIEN IN DER ALTMARK
Das um 1848 im spätklassizistischen Stil umgebaute Herrenhaus besticht durch seinen
italienisch anmutenden Turm. Seit 1375 im Besitz der Familie von Bismarck, ist es eines
der ältesten Stammschlößer der Altmark. Besonders markant ist die offene Loggia, die
dem Bauwerk ein südländisches Flair verleiht. Heute dient das geschichtsträchtige
Ensemble als kulturelles Zentrum und Ort für Veranstaltungen.
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ELBEFÄHRE SANDAU
Diese Fähre nutzt seit Jahrhunderten eine faszinierende Technik: Rein durch 
die Kraft der Strömung und ein langes Gierseil gleitet sie lautlos von einem Ufer 
zum anderen. Sie verbindet die Stadt Sandau mit dem Weg Richtung Havelberg 
und ist für Pendler wie Touristen gleichermaßen ein entschleunigendes Erleb-
nis. Als umweltfreundliches Verkehrsmittel ohne Motorantrieb bewahrt sie eine 
jahrhundertealte Tradition der Elbschifffahrt.
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SCHLOSS DÖBBELIN
Dieses idyllische Ensemble ist seit 1345 der Stammsitz der Familie von  
Bismarck. Das heutige zweiflügelige Herrenhaus wurde 1624 auf den  
Grundmauern einer alten Wasserburg errichtet und ist einer der ältesten  
erhaltenen Adelssitze der Altmark. Eine Besonderheit ist der markante  
Taubenturm im Vordergrund sowie die angrenzende Fachwerkkapelle von  
1599, die das historische Bild dieses „Gartenträume“-Parks vervollständigen.
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SCHLOSS SCHÖNFELD BEI BISMARK
Das heutige Schloss wurde um 1873 im prachtvollen Stil des Neobarocks als herr-
schaftlicher Wohnsitz der Familie von Rundstedt errichtet. Besonders markant ist 
die aufwendige Fassadengestaltung mit dem geschwungenen Mansarddach und der 
eleganten Freitreppe zum Park. Umgeben ist das Gebäude von einem weitläufigen 
englischen Landschaftspark, der für seine alten und seltenen Baumgruppen bekannt 
ist. Heute dient das liebevoll sanierte Ensemble als beliebte Hochzeitslocation und 
beherbergt ein Hotel mit historischem Ambiente.
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SCHLOSS LETZLINGEN
Das im 16. Jahrhundert erbaute Schloss gilt als bedeutendstes Zeugnis der  
Neugotik in der Altmark. Es diente den preußischen Königen und Kaisern über 
Jahrhunderte als glanzvolle Residenz für ihre Hofjagden. Besonders markant sind 
die wehrhaften Zinnen und Türme, die dem Bauwerk sein romantisches, burgähn-
liches Aussehen verleihen. Heute beherbergt das denkmalgeschützte Ensemble 
eine Ausstellung zur Jagdgeschichte und wird für kulturelle Events genutzt.
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MARIENKIRCHE IN STENDAL
Die spätgotische Marienkirche wurde im 15. Jahrhundert als prächtiges Symbol 
des bürgerlichen Wohlstands der Hansestadt erbaut. Ihr markantes Doppel-
turmpaar prägt seit Jahrhunderten die Silhouette von Stendal und zählt zu den 
Wahrzeichen der Altmark. Im Inneren beherbergt sie eine astronomische Uhr 
aus dem 16. Jahrhundert, die als technisches und künstlerisches Meisterwerk 
gilt. Besonders eindrucksvoll ist die Kombination aus monumentaler Backstein-
architektur und der filigranen Ausstattung aus der Blütezeit der Hanse.
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MARIENKIRCHE IN STENDAL
Die spätgotische Marienkirche wurde im 15. Jahrhundert als prächtiges Symbol 
des bürgerlichen Wohlstands der Hansestadt erbaut. Ihr markantes Doppel-
turmpaar prägt seit Jahrhunderten die Silhouette von Stendal und zählt zu den 
Wahrzeichen der Altmark. Im Inneren beherbergt sie eine astronomische Uhr 
aus dem 16. Jahrhundert, die als technisches und künstlerisches Meisterwerk 
gilt. Besonders eindrucksvoll ist die Kombination aus monumentaler Backstein-
architektur und der fi ligranen Ausstattung aus der Blütezeit der Hanse.
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SCHLOSS LETZLINGEN
Das im 16. Jahrhundert erbaute Schloss gilt als bedeutendstes Zeugnis der 
Neugotik in der Altmark. Es diente den preußischen Königen und Kaisern über 
Jahrhunderte als glanzvolle Residenz für ihre Hofjagden. Besonders markant sind 
die wehrhaften Zinnen und Türme, die dem Bauwerk sein romantisches, burgähn-
liches Aussehen verleihen. Heute beherbergt das denkmalgeschützte Ensemble 
eine Ausstellung zur Jagdgeschichte und wird für kulturelle Events genutzt.
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SCHLOSS SCHÖNFELD BEI BISMARK
Das heutige Schloss wurde um 1873 im prachtvollen Stil des Neobarocks als herr-
schaftlicher Wohnsitz der Familie von Rundstedt errichtet. Besonders markant ist 
die aufwendige Fassadengestaltung mit dem geschwungenen Mansarddach und der 
eleganten Freitreppe zum Park. Umgeben ist das Gebäude von einem weitläufi gen 
englischen Landschaftspark, der für seine alten und seltenen Baumgruppen bekannt 
ist. Heute dient das liebevoll sanierte Ensemble als beliebte Hochzeitslocation und 
beherbergt ein Hotel mit historischem Ambiente.
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SCHLOSS DÖBBELIN
Dieses idyllische Ensemble ist seit 1345 der Stammsitz der Familie von 
Bismarck. Das heutige zweiflügelige Herrenhaus wurde 1624 auf den 
Grundmauern einer alten Wasserburg errichtet und ist einer der ältesten 
erhaltenen Adelssitze der Altmark. Eine Besonderheit ist der markante 
Taubenturm im Vordergrund sowie die angrenzende Fachwerkkapelle von 
1599, die das historische Bild dieses „Gartenträume“-Parks vervollständigen.
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ELBEFÄHRE SANDAU
Diese Fähre nutzt seit Jahrhunderten eine faszinierende Technik: Rein durch 
die Kraft der Strömung und ein langes Gierseil gleitet sie lautlos von einem Ufer 
zum anderen. Sie verbindet die Stadt Sandau mit dem Weg Richtung Havelberg 
und ist für Pendler wie Touristen gleichermaßen ein entschleunigendes Erleb-
nis. Als umweltfreundliches Verkehrsmittel ohne Motorantrieb bewahrt sie eine 
jahrhundertealte Tradition der Elbschifffahrt.
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GUTSHAUS BRIEST: EIN STÜCK ITALIEN IN DER ALTMARK
Das um 1848 im spätklassizistischen Stil umgebaute Herrenhaus besticht durch seinen
italienisch anmutenden Turm. Seit 1375 im Besitz der Familie von Bismarck, ist es eines
der ältesten Stammschlößer der Altmark. Besonders markant ist die offene Loggia, die
dem Bauwerk ein südländisches Flair verleiht. Heute dient das geschichtsträchtige
Ensemble als kulturelles Zentrum und Ort für Veranstaltungen.
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DER ARENDSEE: EIN SAGENUMWOBENER EINBRUCHSEE
Mit über 50 Metern Tiefe ist der Arendsee einer der tiefsten natürlichen Seen 
Norddeutschlands. Er entstand nicht durch die Eiszeit, sondern durch den Einsturz
eines unterirdischen Salzstocks – ein Ereignis, das die Legende der versunkenen 
Mühle bis heute lebendig hält. Als wertvolles FFH-Schutzgebiet bietet er seltenen 
Tierarten einen Rückzugsort und ist seit über 100 Jahren das wichtigste Erho-
lungszentrum der Region.
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RAPSFELD BEI ARNEBURG
Die fruchtbare Region rund um Arneburg in der östlichen Altmark ist seit Jahrhunder-
ten durch ihre intensive Landwirtschaft und weite Feldflur geprägt. Das leuchtende 
Gelb der Rapsfelder im Frühjahr ist ein charakteristischer Teil der hiesigen Kulturland-
schaft entlang der Elbe. Arneburg selbst gilt als eine der ältesten Städte der Region 
und bietet von ihrem Plateau einen weiten Blick über diese landwirtschaftliche Pracht. 
Neben der Honiggewinnung dient der Rapsanbau heute vor allem als ökologisch wert-
voller Rohstofflieferant für die regionale Energiegewinnung.

KW MO DI MI DO FR SA SO
   01 02 03 04
05 06 07 08 09 10 11
12 13 14 15 16 17 18
19 20 21 22 23 24 25
26 27 28 29 30

13

14

15

16

17 APR

BOCKWINDMÜHLE GRIEBEN: WAHRZEICHEN ÜBER DER ELBE
Einst drehten sich in Grieben drei Windmühlen im Wind – heute hält diese sorgsam restaurierte Bockwind-
mühle die Tradition allein lebendig. Aus der Luft zeigt sich ihre markante Silhouette als technisches Denkmal, 
das hoch über dem Elberadweg die Blicke auf sich zieht. Das 2005 wiedererrichtete Schmuckstück ist heute 
ein geselliger Mittelpunkt des Dorfes und zeugt vom Stolz der altmärkischen Müllergeschichte. Ein Blickfang 
zwischen weiten Feldern und dem nahen Flusslauf, der die Beständigkeit der Altmark perfekt verkörpert.
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RATHAUSTURM SALZWEDEL
Das Rathaus der Altstadt entstand zwischen dem 15. und 16. Jahrhundert durch 
den Umbau eines ehemaligen Fransiskaner-Mönchsklosters. Besonders markant ist 
der weiße Rathausturm mit seiner barocken Haube, der als eines der Wahrzeichen 
der Hansestadt gilt. Die Stadt besticht außerdem durch ihre über 500 erhaltenen 
Fachwerkhäuser und die Lage an der Jeetze, was ihr den Beinamen „Klein-Venedig“ 
einbrachte. Noch dazu ist Salzwedel bekannt für seinen Baumkuchen, der hier seit 
dem 19. Jahrhundert in traditioneller Handarbeit gebacken wird.
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HAVELBERG: DIE INSELSTADT IM GRÜNEN
Havelberg besticht durch seine einzigartige Lage auf einer Insel im Havelarm. 
Die Stadt blickt auf eine über 1000-jährige Geschichte zurück, die eng mit 
der Gründung des Bistums durch Otto den Großen im Jahr 948 verwoben ist. 
Während der imposante Dom den Berg krönt, spiegelt die malerische Altstadt am 
Wasser den Charme einer einstigen blühenden Handels- und Schifferstadt wider.
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ST. GEORG IN ARNEBURG
Hoch über der Elbe thront diese spätromanische Feldsteinkirche aus dem 
12. Jahrhundert. Sie gehört zu den ältesten Sakralbauten der Altmark 
und markiert den historischen Kern der einstigen Residenzstadt der askani-
schen Markgrafen. Besonders markant ist ihre wehrhafte Erscheinung, 
die seit fast 900 Jahren das Panorama der Elbestadt prägt.
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